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Noch löngerer Pouse lsf lfzt durch clne UntcrstUtzung der Hqns-Neuffcr-Stiftung der
Druck dleses Heftes crmöglicht worden. Htcrft r donken wir gonz hcrzllch dem
Vorstond und dem Kurotorlwn der Hons- Neuffer-Sttffung und lnsbcsondere dcm dqnolt-
gen Vorsitzenden, Herrn Prof. Dr. f{. Heim.

lnholtlich isf dieses Hcff vor oltem dcm Themo: "Ncue Mcthoden und Ansötzc der örzt-
lichen Ausbildung in der Bundesrepubltk Deufschlond" gewidtnct. Dicses wor dos Thcmo
der ll. Arbeitssitzung unserer Gesellschoft om 6.6.1985 In Ulm, von wclchem nun dtc
meisten Beitröge - erweilert durch zwci zusötzlichc Aufsütze - in diescs Heft oufge-
nommen werden konnten. Die Publlkofioncn zeigcn, doß ouch bei uns tnnovottonen des

Medizinstudiums zumindest punktuell Elngong findcn.

Neben der onstehenden Einfuhrung dcs Arztes im Proktikum (AiP) stcht noch wtc vor

dic Gestoltung und Bcwerlung der schriftlichcn rnc-Prufungcn tm Mtttclpunki dcr Dls-

kussion bei Lehrenden und Lernenden. Eine Ergönzung zu den drct Bcltrögen Ubcr die
schriftlichen PrUfungen im letzten Heft diescr Zeitschrift vom Mol 1985 bildet dos

"Plödoyer fUr eine neue Bestehensregel zur Arztlichen VorprUfung" von Herrn Dr. W.

Kern, wclches bereits im August lt85 bel dcr Schriftleitung einging.

Die von der Hons-Neuffer-Stiftung donkenswerterweisc crfotgte Bereitstellung von Mlf-
teln wird in den nöchsten Monoten den Druck eines weitercn Hcftes ermögliclrcn. Dtc-
ses soll ouf dos Themo der 12. Arbcitssitzung unsercr C'cscllschoft orn 23.11.1985 tn

Köln ousgerichtet sein: "Wie können vorkltnisiher und kllnischer Ausbildungsobschnltt

des Medizinstudiums besser mitelnonder vcrknupft wcrdcn?'

Die nöchste Arbeitssitzung der Gesellschoft wird vor dem Medizinischen Fokultötentog
om Donnerstog dem 29. Moi l986rin Heidelberg stottfinden (siche unter Mitteilungcn).
Neben den Mifgliedern sind Göste bei dieser Veronstoltung herzlich willkomnren. Außer-
dem sei schon heutc dorouf hingewiesen, doß fur die Johrestogung dcr Associotion for
Medicol Educotion in Europe (AMEE) im September 1987 dlc Bundcsrepublik Deutsch-
lond vorgesehen ist. Auch hierzu möchte ich schon heute ollc Kollcginncn und Kollegen
einloden, die on Frogen der örztlichen Aus-, Wciter- und Fortbildung intercssicrt sind.

Im Nomen der Redoktion

Dictrich Hobcck
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GESELLSCHAFT FOR MEDTZTNISCHE AUSEILDUNG
(DEUTSCHE SEKTION DER ASSOCIATTON FOR MEDICAL EOUCATION lN EUROPE)

vorrlt:endcri sclulftfuhrcr:

Prof. Dr. D. Hobcck Priv.-Doz. Or. E' Doppclfeld
DomogkrtroSe 3 Hocdenkomprlt:0. I
Dgoö Münrtcr D-5ooo Koln 4l

. EINLADUNG
Zur I 1. Arbeitssitzung am

Donnerstag, dem 6.Juni 1985 von 14 Uhr c.t. bis 18.30 Uhr
im Haus der Begegnung (Dreifaltigkeitskirche) in Ulm,
Grtlner Hof 7 (etwa 300m sildöstlich des Ulmer t'tilnsters)

Thena der Arbeitssitzung:

Neue tlethoden und Ansätze der ä.rztlichen Ausbildung in der
Bundesrepublik Deutschland

X. Jork, Frankfurt
Bewertung des Verhaltens von lltedizinstudenten bei der
Anamneseerhebung und körperlichen Untersuchung

.t. Bröa(elmann, BoDn

Bonner Modell des Blockpraktikuns filr Frauenheilkunde
und Geburtshilfe

H.J.Seidel und T.M.Fliedner, UIm

Konzegtion und Erfahrungen mit dern Kursus des ökolo-
gischen Stoffgebietes

Xaffeepause

H.E.Renschler und G.P.Burkhard
Erfahrungen mit dem Einsatz eines audiovisuellen Pro-
gralrmes zur Herzuntersuchung (nit Denonstration)

Üt. Große-Heitrneyer und G.Wilke, ltlilnster
Der Thoraxtrainer im klinischen Unterricht (mit Demons'*.rati-on)

D. Habeck,K.Paetz und H.Paul , llflnster
Einbeziehung nichtuniversitärer Krankenhäuser in die
praktische Äusbildung während des 1. und 2. klinischen
Studienabschnittes


